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Erste Osswald Drogerie  
am Ottenweg, Zürich 1921

Liebe Kundinnen, 
liebe Kunden,

Wir sind glücklich und voller Stolz, dieses 
Jahr unser 100-jähriges Jubiläum feiern zu 
dürfen. Ich werde oft gefragt, wie es uns als 
familiengeführtes Geschäft gelingt, uns im 
hart umkämpften Markt zu behaupten. Eines 
der wichtigsten Argumente ist: Anpassung. 
Bereits meine Vorfahren haben sich stets den 
Herausforderungen ihrer Zeit gestellt und die 
Parfümerie Osswald so gestaltet, dass sie nie 
an Relevanz verloren hat. Dieser Einstellung 
sind wir stets treu geblieben und haben uns 
nie auf unseren Lorbeeren ausgeruht.

Das wohl wichtigste Kriterium für unseren 
langjährigen Erfolg, sind jedoch Sie, unsere 
tollen und treuen Kunden. Ohne Ihre Unter-
stützung über die Jahre und gar über Ge-
nerationen, wäre das alles nicht möglich 
gewesen. Dafür möchten wir uns herzlich bei 
Ihnen bedanken. Es hat uns besonders be-
eindruckt und berührt, wie Sie uns so zahl-
reich unterstützt haben, sei es während der 
Renovation unter erschwerten Umständen im 
Provisorium oder auch virtuell oder telefo-
nisch während dem Lockdown im 2020. 

Nichts zuletzt möchte ich mich auch von 
ganzem Herzen bei meinem Team bedanken 
– euer unermüdlicher Einsatz tagtäglich ist 
einzigartig und jede(r) einzelne von euch  
darf ein Stück von unserem Erfolg auf sein 
eigenes Konto verbuchen.

Das Osswald Team und ich freuen uns  
besonders, mit Ihnen auf unser 100-jähriges 
Jubiläum am 12. November anzustossen. 

Herzlichst, 
Tanja Dreiding Wallace  
und das Osswald Team



HERZLICHE EINLADUNG

Wir freuen uns aussergewöhnlich darüber,  
Sie zu unserem Jubiläums-Event einzuladen. 

Der Event findet am 
im wunderschönen Schloss Sihlberg statt.  

Zu diesem besonderen Anlass haben wir Gründer,  
Parfümeure und Ambassadoren der sechs Dufthäuser

eingeladen, welche Sie gerne persönlich begrüssen  
und in eine olfaktorische Welt entführen.

Verbringen Sie einen Abend mit unserem Osswald Team und  
den talentiertesten Schöpfern von einzigartigen, exklusiven Parfums,  

geniessen Sie kulinarische Köstlichkeiten und lassen Sie uns  
gemeinsam auf unser 100-jähriges Jubiläum anstossen.

12. November 2021

Initio – Parfums M. Micallef – Pro Fvmvm Roma  
Widian – Tiziana Terenzi und Parfums De Marly

Da sich die aktuelle Lage und die Bestimmun-
gen des Bundesamtes für Gesundheit stetig 
ändern, haben wir eine Seite eingerichtet, wo 
wir Sie gerne über die aktuelle Lage und die 
geltenden Massnahmen am Event informieren. 

Selbstverständlich erreichen Sie uns auch 
telefonisch oder per WhatsApp, falls Sie 
Fragen zum Event haben. 

Telefon: 044 211 20 30
WhatsApp: 079 125 66 77

Das Schloss Sihlberg ist von der Tramstation 
Waffenplatzstrasse (5, 13, 17) gut sichtbar  
und zu Fuss erreichbar. Die nächstgelegenen 
Parkhäuser sind Sihlcity und Hürlimann Areal. 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket in der Parfümerie  
Osswald oder unter www.osswald.ch  

(CHF 50.– pro Person). 

Code mit dem  
Mobile Scannen 

osswald.ch/pages/100-jahre
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Im Lateinischen bedeutet Initio der Anfang, 
der Neubeginn, die Rückbesinnung; die 
Rückkehr zum ursprünglichen Wesen des 
Parfums. Die Geschichte des Parfums begann 
mit magischen Harzen und Räucherwerk. Dies 
wurde verbrannt, der Rauch stieg gen Himmel 
auf und so war man sich sicher, Kontakt zu den 
Göttern aufnehmen zu können. Sie konnte man 
sie um Hilfe, um Ihr Wohlwollen und Ihre Macht 
bitten, auf dass es einem auf der Erde wohl 
ergehen möge. Der Ursprung des Wortes 
«Parfum» geht auf den alten Begriff «Per 
fumum» zurück; durch den Rauch. 

Der himmlische Duft konnte von Anbeginn an 
die Menschen und die Götter verzaubern und 
heilen. Bei Initio kehrt man zu den Wurzeln der 
Verführung zurück, man lässt altes Wissen 
wieder aufleben und verbindet dieses mit den 
neuesten Entwicklungen aus der Wissenschaft.   
Initio eröffnet neue emotionale Dimensionen. 

Die Düfte wirken wie ein Liebestrank, sie 
berauschen mit aphrodisierender Kraft und 
modernen Molekülen. Die Rohstoffe entspre-
chen feinster Qualität  und schenken dem 
Träger und der Trägerin unwiderstehliche 
Anziehungskraft. 

Die unikaten Düfte aus Frankreich begeistern 
mit Ideen ausserhalb der Norm.

Initio
Eine Verbindung zwischen Himmel und Erde,  

Natur und Wissenschaft. 

Oud For  
Greatness

Was kann es schöneres geben, als sich zu 
verlieben. Die grosse Liebe zwischen Martine 
Micallef und Geoffrey Nejman legte den 
Grundstein für eine der angesehensten 
französichen Duftkollektionen.

Denn wären diese beiden Menschen sich nicht 
begegnet, dann wäre diese weltweite Erfolgs-
geschichte nicht möglich gewesen, das 
Schicksal hat ihre Wege geleitet.

Das Dufthaus M. Micallef steht für einzigartige 
Kompositionen, die von Leidenschaft, Hingabe,  
Authentizität, Qualität und Eleganz geprägt 
sind. Ihre feine Manufaktur ist in der Parfum-
stadt Frankreichs, in Grasse zu Hause. In der 
Nähe von Cannes entstehen Kunstwerke mit 
viel Liebe zum Detail. 

Die Vielseitigkeit und Farbigkeit der Kollektion 
überzeugt sowohl Damen und Herren und lässt 
den Wunsch nach einer einzigartigen Duftgar-
derobe wahr werden. 

Wer sich nach einem persönlich handgefertig-
ten Duft sehnt, kann sich diesen auf Anfrage 
individuell entwerfen lassen.

M. Micallef 
Die Geschichte einer Liebe

Jewel Collection –  
Royal Muska
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Im 18. Jahrhundert war Frankreich die führende 
Nation in der Welt der Parfums. Orte wie Grasse 
und Paris waren entscheidend für diesen Erfolg. 
In Grasse wuchsen die besten Rohstoffe und in 
Paris komponierten französische Parfumeure 
unwiderstehliche Düfte. 

Zu Zeiten Ludwig XV. strömte aromatische 
Düfte aus allen Springbrunnen des Schlosses 
und sein persönlicher Duftverbrauch war 
unermesslich. Seine zweite Leidenschaft galt 
den Pferden.  

Im Jahr 1743 gab Ludwig XV. zu Ehren seines 
Ur-Grossvaters Louis beim berühmtesten 
Bildhauer seiner Zeit Guillaume Coustou ein 
Kunstwerk in Auftrag, welches die Schönheit 
und Eleganz der Pferde widerspiegeln sollte, 
die heute bekannten Pferde «Les Chevaux de 
Marly», die in den Gärten von Marly, gleich 

neben Versailles, aufgestellt wurden.
Das Orginal kann heute im Louvre bestaunt 
werden, die Kopie eröffnet die Champs- 
Élysées. 

In der Welt von Parfums de Marly werden 
berühmte Pferde, deren Kraft und Stärke, ihr 
Charakter und ihre Statur in Duft eingefangen. 
Die Düfte für Sie und Ihn bieten ein breitgefä-
chertes Sortiment, von klassisch bis modern, 
extravagant und romantisch, opulent oder fein 
strukturiert. Parfums de Marly begeistert nicht 
nur Pferdeliebhaber auf der ganzen Welt. 

Parfums de Marly
Eine Reise in die Vergangenheit

Greenley

Alles begann mit einer Reise von Sant Èlena 
Sannita in einem Zweihundertfünfzig-Seelen-  
Ort in der Region Molise im Norden Italiens. 
Celestino Durante beschloss am Ende des 
zweiten Weltkriegs, seinen Heimatort gemein-
sam mit seiner Frau Luise zu verlassen und sein 
Glück in Rom zu versuchen. Den jungen Leuten 
gelingt es schon bald ihr Talent, ihre Begeiste-
rung, ihren Mut und ihr Können unter Beweis zu 
stellen.

Die Scherenschleifer aus Sant Èlena führen ab 
dem Jahr 1945 ihr erstes Geschäft in der Nähe 
des Vatikans und steigen nach kurzer Zeit zur 
wichtigsten Parfümerie in der ewigen Stadt auf.
Die Welt der Düfte prägen die Kinder- und 
Jugendjahre von Luciano, Maria und Felice und 
sie begeistern sich mit vollem Tatendrang für 
das Parfum. 

1996 starten sie mit ihrer ersten Duftkollektion, 
ihr unverkennbarer Stil aus der Synergie der 
Geschwister beginnt die Welt zu erobern. 
Pro Fvmvm Roma interpretiert mit ihren hoch- 
konzentrierten Parfums Dolce Vita in Perfek-
tion. Der Besuch in einer Bäckerei, eine Reise 
nach Sizilien, ein sonniges Plätzchen unter 
einem Feigenbaum, ein romantischer Abend in 
einem Hotel im Piemont und ein Erntedankfest, 
das in einem kleinen Dorf in den Bergen 
gefeiert wird. 

2019 starten sie mit ihrer neuen Kollektion  
Note di Profumum, hier steht kein gruchliches 
Déjà-vu im Vordergrund, sondern eine visionäre 
Halluzination.

Pro Fvmvm Roma
Eine italienische Erfolgsgeschichte

Meringa
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Seit 1968 werden in Cattolica in der Nähe von 
Rimini an der italienischen Adriaküste Duftker-
zen von exquisiter Qualität im Familienunter-
nehmen Ceria Evelino Terenzi von Hand 
hergestellt. Die Kerzenmanufaktur zählt seit 
Jahrzehnten zu den Besten der Welt und 
geniesst hohes Ansehen.

Paolo Terenzi, der heute mit seiner Schwester 
Tiziana die 3. Generation Terenzi repräsentiert, 
startete im Jahr 2012 mit einer eigenen 
Parfumkollektion, die seine Leidenschaft für 
seine Heimat Italien, seine Familie und für die 
Welt der Sterne eindrucksvoll einfängt
und widerspiegelt. 

Paolos grosser Wunsch war es von Kindesbei-
nen an, den spannenden Beruf des Parfumeurs 
zu erlernen. Seine Ausbildung absolvierte er im 
Herzen Frankreichs und in Italien. Und so 
sprechen seine Düfte die Sprache der feurigen 
Italiener. 

Die Umwelt zu respektieren, natürliche 
Duftstoffe in den Fokus seiner Kompositionen 
zu legen und die Aufmerksamkeit auf die 
Geschichte des Duftes zu legen, das ist Paolo, 
Tiziana und all seinen Mitarbeitern sehr wichtig. 
In allen Produkten steckt die Liebe und Hingabe 
aller Menschen, die mit Freude und Hingabe die 
wunderschönen, hochkonzentrierten Parfums 
aus dem Hause Tiziana Terenzi erschaffen.

Tiziana Terenzi
Eine italienische Familiengeschichte in der 3. Generation

Sea Stars 
Poggia

Schon als Kind war Ali al Jaberi von den 
berauschenden Düften und Aromen seiner 
Heimat Abu Dhabi fasziniert. Die wertvollen 
Hölzer und Harze, die kostbaren Gewürze  
und die verführerischen Blüten, wie Oud, 
Weihrauch, Amber und Taifrosen zogen ihn  
von Kindesbeinen an in ihren Bann.

Der Duft sonnengereifter Datteln und Früchte, 
all das prägte sein arabisches Duftgedächtnis.
Es war für ihn stets eine grosse Freude, mit 
seinem Vater auf den Markt zu gehen und all  
die Kostbarkeiten einzukaufen, die sein Vater 
für das Familien-Bakhoor benötigte, dem 
Räucherwerk, das jedem Haus seinen indivi- 
duellen Duft verleiht.  

Er wuchs mit dem Wunsch auf, die Geheim- 
nisse des Parfums später einmal erforschen zu 
können und das Kunsthandwerk des Parfu-
meurs in Paris studieren zu können. Dieser 
Wunsch ging in Erfüllung und nach Jahren der 
Ausbildung in Europa kehrt der junge Emirati 
nach Abu Dhabi zurück und vereint heute in 
seinen Kompositionen französisches Savoir- 
Faire und die Schätze der arabischen Kultur. 
Arabische Gastfreundschaft, ein Spaziergang 
durch einen geheimen Garten, Reisen zu 
unseren Sehnsüchten,Erinnerungen tief in 
unserer Seele, all das findet sich in den 
Duftgeschichten von Ali al Jaberi.

Widian
Die Leidenschaft von Ali al Jaberi aus Abu Dhabi

Sapphire Collection 
London
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Der Gründer der Parfumerie Osswald, Boris 
Dreiding, wuchs im damals russischen  
«Kischinjow» in sehr bescheidenen Verhält- 
nissen auf.

Schon im frühem Alter war er fasziniert von  
den vielfältigen Düften seiner Heimatstadt. 
Diese waren von der turbulenten Geschichte 
Moldawiens geprägt, das einst von den 
Römern, dann von den Osmanen und 
später von den Russen besetzt 
wurde.

Er entschied sich, seine Leiden-
schaft zum Beruf zu machen und 
liess sich als junger Mann zum 
Drogisten ausbilden. In seiner 
Freizeit tüftelte er leidenschaft-
lich an eigenen Crème- und 
Duftrezepturen herum und notierte 
sich diese jeweils in sein Notizheft, 
welches er immer bei sich trug. 

Nach seiner Ausbildung zum Drogisten und 
dem längeren Aufenthalt in der damaligen 
Weltstadt «Odessa» wurde unserem Gründer 
schnell klar, dass er sein Glück nicht im 
provinziellen «Kischinjow» finden würde. Um 
seinen Traum, selber Kosmetik zu kreieren, zu 
verwirklichen, nähte er sich all seine Rezept-
uren, an denen er all die Jahre getüftelt hatte,  
in seine Jackett-Tasche, packte das Nötigste 
ein und machte sich auf den langen Weg nach  
Paris – wo er leider nie angekommen ist.

1914, gleich zu Beginn des 1. Weltkrieges wurde 
er beim Grenzübergang von Katowice in Ge- 
fangenschaft genommen und auf der Festung 
Kufstein interniert, wo er über ein Jahr festge-

halten wurde. Aus gesundheitlichen Gründen 
wurde er schliesslich freigelassen und in die 
Schweiz abgeschoben. Boris Dreiding wurde 
als Flüchtling in der Schweiz aufgenommen  
und bekam eine Aufenthaltsbewilligung. Mit 
seiner Vision von der eigenen Kosmetikfirma  
im Hinterkopf, machte er sich voller Motivation 
auf die Suche nach Arbeit, um sich hier in der 

Schweiz über Wasser zu halten. Über 
einen Zufall kam er zu einer Anstel-

lung als Flaschenreiniger im 
damaligen Kolonialwaren-Geschäft 
von Herrn Ernst Osswald.

Boris überzeugte mit seinem 
Fleiss und seinem unternehm-
erischen Geist, sodass Herr 
Osswald ihn schon bald beförder-

te und ihm die Verantwortung für 
den gesamten Drogerie-Bereich in 

seinem Geschäft zutraute. Über die 
Jahre entwickelte sich eine freund-

schaftliche Geschäftsbeziehung zwischen 
ihnen und Herr Osswald unterstützte Boris 
dabei, seinen Traum von der eigenen Kosmetik 
zu erfüllen.

1918 kreierte Boris die Marke «BD» und setzte 
die Rezepte, welche er für seine Flucht aus der 
Heimat in seinem Jackett-Saum eingenäht 
hatte, erstmals um (ersichtlich im Hintergrund 
des Fotos der ersten Drogerie auf Seite 2 des 
Heftes).

Der Marke BD folgte schon bald «Arrow» mit 
der ikonischen rosa Mandelöl-Handcreme 
welche die bedeutendste Erfindung von Boris 
darstellt und noch heute existiert und produ-
ziert wird (arrow-handcreme.ch).

Die Gründungsgeschichte 
der Parfümerie Osswald

Boris träumte bereits von seinem nächsten 
grossen Projekt: Eine eigene Parfümerie an der 
Bahnhofstrasse. Er setzte alles daran, neben 
seinen eigenen Produkten die neuesten Trends 
aus der Parfümerie und Pflege für eine Zusam-
menarbeit zu gewinnen. Nach der Kriegszeit  
war es schwierig an solche Luxusprodukte zu 
kommen. 

Schliesslich gelang es ihm, nicht zuletzt durch 
sein charmantes Wesen, ein exklusives Sortiment 
zusammenzustellen und er eröffnete im Jahr 1921 
mit der Hilfe von Herrn Osswald seine erste 
Parfümerie an der Bahnhofstraße 24. Der Erfolg 
war schlagartig, der Kredit im Nu zurückbezahlt, 
und Boris war innerhalb von weniger als 10 
Jahren vom Kriegsgefangenen und Flüchtling 
zum stolzen Besitzer und Geschäftsmann an  
der Zürcher Bahnhofstrasse aufgestiegen. 

Auch heute tragen wir den Namen Osswald  
mit grossem Stolz und Respekt 
gegenüber unserer Geschichte und 
verbinden diesen mittlerweile auch 
mit allen Menschen, Marken und 
Kunden, die Teil von unserer 
Geschichte waren, es heute sind 
oder es in Zukunft sein werden.

Links: Boris Dreiding mit 
Freunden und Familie in 
Moldawien 1917

Unten: Boris Dreiding, 1914

Originaldokument 
aus der Kriegs-
gefangenschaft

Oben: Herr Ernst Osswald 
(rechts) und Boris (links) vor 
dem Kolonialwarengeschäft  
mit Angestellten. 

Links: Werbekatalog  
der Parfa AG von 1945

HISTORY GRÜNDUNG



Boris Dreiding gründete die Parfümerie Osswald 
und verkaufte nebst eigenen Kreationen als 
erster die Produkte von bedeutenden interna-
tionalen Marken wie Elizabeth Arden und Helena 
Rubinstein, Chanel und Guerlain.

ERSTE GENERATION

Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahm sein 
Sohn Jago Dreiding das Geschäft und verlegte 

den Standort von der Bahnhofstrasse 24 an die 
Bahnhofstrasse 17. 1980 eröffnet er das «Haus 
der Schönheit», welches sich über zwei Stock-

werke hinweg der ganzheitlichen Schönheit  
und Pflege widmete.

ZWEITE GENERATION

Gründung der 
Parfümerie Osswald

Jago Dreiding über-
nimmt die Führung

 DRITTE GENERATION

Tanja Dreiding Wallace, die Tochter von Tamara 
und Jago, stiess 2005 zum Osswald Team. Seit 

Anfang 2014 führt sie das Geschäft nach den 
Wertvorstellungen und Standards ihrer Vorfahren 

weiter und vergrösserte die Räumlichkeiten an 
der Bahnhofstrasse 17. 2012 eröffnete sie im New 

Yorker Viertel Soho die erste internationale Filiale, 
in die sie ihr Schweizer Engagement und ihre Er-
fahrung einbringt. www.osswaldnyc.com (leider 

musste die Filiale 2020 aufgrund der Covid-Krise 
geschlossen werden) Neu setzt Osswald NY auf 
ein zeitgemässes Pop-Up-Konzept und bedient 
die Kundschaft dort, wo sie sich gerade aufhält.

Tochter Tanja Dreiding 
Wallace führt Parfümerie 

weiter und eröffnet eine  
Filiale in NY

ZWEITE GENERATION

Getreu den Werten und Traditionen ihres Ehe- 
mannes führte Tamara Dreiding die Parfümerie  
Osswald nach Jago’s Tod weiter und fokussierte 
sich vermehrt auf Nischendüfte und exklusive  
Luxus-Pflegelinien. 1994 beauftragte sie einen  
bekannten Architekten mit der Erneuerung der  
Inneneinrichtung. Der damalige glitzernde  
Glaskasten mit über 250 Parfümflakons war  
die Hauptattraktion des Geschäftslokals.

Witwe Tamara Dreiding 
übernimmt 

HISTORY GENERATIONEN



Beim Durchstöbern der zahlreichen Familien-Fotoalben, haben  
wir für Sie die prägendsten Momente über die letzten 100 Jahre  

zusammengetragen. Die angegebenen Jahreszahlen sind mit  
Vorsicht zu geniessen, da diese zum Teil nicht  

dokumentiert sind.

Erinnerungen aus dem  
Familien-Album

1925 Der erste Laden von Boris  
an der Bahnhofstrasse 24

1925 Die erste Parfümerie Osswald  
von innen

1946
Zeitungsinserat und Osswald  
Halstuch zum 25. Jubiläum

1935
Parfum-Bar in der 

 Parfümerie Osswald

HISTORY FOTOS



1964 Eröffnung der Osswald Boutique  
an der Bahnhofstrasse 20

1950
Boris Dreiding mit Vertretern  
an der jeden Samstag 
stattfindenden Konferenz

1965 Eröffnung der Osswald
Filiale in Lugano

1964 Inserat zur Eröffnung  
der Osswald Boutique

1966 Die Boutique Osswald von innen

HISTORY FOTOS



1970 Jago in seinem Laden

1978 Verkaufsfläche an der Bahnhof- 
strasse 17 vor dem Umbau 1980

1967 Schaufenster der Parfümerie Osswald  
an der Bahnhofstrasse 17

1980 Die neue Fassade nach der Gebäudesanierung  
an der Bahnhofstrasse 17

1980

1980
1980
Dokumentation zur Wiedereröffnung 
der neu renovierten Parfumerie 
Osswald an der Bahnhofstrasse 17, 
die sich damals «Haus der Schönheit» 
nannte

Verkaufsfläche der 
Parfumerie Osswald 
nach dem Umbau

Empfangsbereich des neu  
Eröffneten «Salon De Beauté»  

im Untergeschoss der  
Bahnhofstrasse 17 

HISTORY FOTOS



2018
Das Osswald Museum und die 
La Prairie Lounge im neuen Look 
nach dem Umbau 2018

2015
Boris Dreiding ist einer von 12 Persönlichkeiten,  
die Grosses für die Entwicklung der Bahnhofstrasse 
geleistet haben. Das Projekt «Historic Faces» des 
britischen Designers Richard Davies entstand als  
Teil des Sommerfestivals «AUFSEHEN!»

1994 La Mer Counter mit echtem Aqua-
rium sowie der Kassenbereich

1994
Der damalige glitzernde Glaskas-
ten mit über 250 Parfümflakons 
war nach dem Umbau die Haupt-
attraktion des Geschäftslokals

2018 Tanja mit Team am Eröffnungs-Event nach dem Umbau

HISTORY FOTOS



Ein Gespräch mit Tanja Dreiding Wallace, Inhaberin der Parfümerie Osswald,
geführt von ihrer Nichte Ruby-Stella Stevens, welche seit 2019 für das  

Marketing der Parfümerie Osswald verantwortlich ist. 

Eine Dreiding-Familien- 
tradition über drei  

Generationen

Was ist Deine erste Erinnerung an die Parfü-
merie Osswald und was löst diese in Dir aus?
 
Meine erste Erinnerung an die Parfümerie 
Osswald ist aus den späten 70er-Jahren, kurz 
vor dem Umbau in den 80er-Jahre-Look. Das 
Geschäft hatte einen bläulichen Perserteppich 
und einen glitzernden Kronleuchter. Das sah so 
elegant aus. Ich spielte mit kleinen «Porzellan-
döschen» auf einem Gestell, welches etwa so 
hoch war wie ich selber, bis eine der Verkäufe-
rinnen mir sagte, ich solle das doch bitte sein 
lassen da diese zerbrechlich seien. Das löste 
alles ein wenig Ehrfurcht aus. 

Etwas später ging ich mit meinem Vater auf die 
Baustelle des damals «neuen» Osswald's und 
war tief beeindruckt von der Höhe der Räume, 
da alle Decken herausgebrochen waren und al-
les eine rohe Baustelle war. Er sagte dann, dass 
ich hier vielleicht eines Tages arbeiten werde, 
was mich mit grossem Stolz und Vorfreude er-
füllte. Diesen prägenden Moment werde ich nie 
vergessen. 

Welcher war Dein allererster Duft und  
wer hat Dir diesen empfohlen?

Das war Poème von Lancôme. Meine Mutter 
war zu einem Eröffnungsevent eingeladen und 
hat eine Flasche geschenkt bekommen, welche 
sie mir geschenkt hat. Dieser Duft hat mich 
viele Jahre begleitet und ist mit vielen schönen 
Erinnerungen verbunden. 

Welche Düfte entführen Dich in die  
Vergangenheit der Familiengeschichte?

Samsara von Guerlain verbinde ich sehr stark 
mit der Provence, da meine Mutter diesen auf 
einer wunderschönen gemeinsamen Familien-
reise nach Südfrankreich trug. 
Eine weitere prägende duftliche Erinnerung ist 
das unverwechselbare rosafarbene Mandel-
öl der Arrow Handcreme, welche von meinem 
Grossvater Boris kreiert wurde.  Ich erinnere 

mich genau, wie meine Mutter und ich meinen 
Vater an seinem Arbeitsplatz in der  Parfa AG 
Fabrik an der Genferstrasse (Arrow Produktion, 
damals an der Genferstrasse) abholten und er 
die rosafarbene Handcreme am kochen war. 

War für Dich immer klar, dass Du  
die Parfümerie Deines Vaters einmal  
übernehmen würdest?

Als Kind habe ich meine Eltern imitiert und 
«gespielt» dass ich eine Parfümerie führe. Als 
ich älter wurde, wollte ich erst meinen eige-
nen Weg gehen und zog nach New York um zu 
studieren. Nach dem Studium und den ersten 
Arbeitserfahrungen in New York, meinte meine 
Mutter eines Tages, dass ich nach Zürich 
zurückkommen und in der Parfümerie Osswald 
arbeiten müsse, falls ich diese einmal über-
nehme wolle. Die Entscheidung ist mir damals 
nicht einfach gefallen, da ich in New York 
gerade mitten im Leben stand. Schlussendlich 
entschied ich mich aber dafür, die Familien-
tradition weiterzuführen und in die Schweiz 
zurückzukehren. 

Was waren die grössten Herausforderungen 
für die Parfümerie Osswald über die Jahre?

(überlegt) Ich denke der wachsende Konkur-
renzdruck von nationalen und internationalen 
Parfümerie-Ketten rund um die Bahnhofstrasse 
in den 90er-Jahren war eine grosse Heraus-
forderung für uns. Meine Mutter Tamara hatte 
damals einen unglaublich guten Instinkt und 
fasste den mutigen Entscheid, sich auf exklusi-
ve Nischendüfte und Luxuspflege zu fokussie-
ren. Sie war die erste Importeurin von Amouage 
in der Schweiz, Penhaligon's und Etro waren 
erstmals in der Parfümerie Osswald erhältlich, 
Frédéric Malle wählte Osswald als sein erstes 
schweizer Depot und Estée Lauder debü-
tierte die Marke La Mer damals in den frühen 
2000ern auch bei uns. 

Seit 2014 führst Du die Parfümerie Osswald. 
Was hat sich unter Deiner Führung verändert? 

Teamwork ist mein absolutes Ideal und die Ein-
bindung jeder einzelnen Person in den Tages-
ablauf und die Aufrechterhaltung des Betriebes 
ist mir ein persönliches Anliegen. 

Mitarbeiter bei der  
Herstellung der noch  
heute erhältlichen Arrow 
Mandel-Handcreme
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Es ist mir wichtig, dass meine Mitarbeiter/innen 
selbstverantwortlich handeln. Im Gegenzug 
bin ich extrem offen für alle Ideen, Initiativen 
und Eingebungen aus dem Team und gebe 
gerne die nötigen Freiheiten, um die Kreativität 
des Einzelnen zu fördern. Jede Osswald Mit-
arbeiterin hat eine enorm wichtige Funktion im 
Gesamtkontext, sodass wir zwar eine hierarchi-
sche Struktur haben, diese jedoch auf Unter-
stützung und Vertrauen gegenüber einander 
beruht. 

Ich denke man sieht auch von ausserhalb, dass 
wir ein sehr harmonisches Team haben, welches 
stets motiviert ist und Freude an der Arbeit hat. 

Du bist bereits Dein ganzes Leben in der 
Welt der Schönheit unterwegs. Was bedeutet 
Schönheit für Dich persönlich?

Schönheit ist für mich Gepflegtheit. Gepflegte 
Hände und Füsse, sanfte Haut, strahlende 
Augen, ein angenehmer Duft, leuchtende oder 
erdige Farben, die den Teint komplementieren 
oder z.B. auch dezente Accessoires.

Persönlich ist mir eine hohe Qualität von 
Schönheitsprodukten wichtig und es gibt mir 
ein extrem gutes Gefühl, mich mit Beauty- 
Ritualen rundum zu verwöhnen. Sich Zeit für 
sich zu nehmen ist in unserem hektischen All-
tag extrem wertvoll und auch wichtig geworden. 

Ehemaliger Osswald Store 
in Soho, New York

Tanja mit Tochter Georgia  
bei der Eröffnung

Was bringt die Zukunft für die Parfümerie 
Osswald und wie sehen die nächsten 100 Jahre 
Osswald aus?

Auch unsere aktuelle Zeit bringt neue Heraus-
forderungen mit sich. Während der Corona- 
Krise ist unser Online-Shop extrem gewachsen 
und wir haben mit neuen Wegen der Kommuni-
kation experimentiert und unsere Kundschaft 
mit virtueller Beratung, Live-Shopping und 
Tipps für das Home SPA unterhalten. Diesen 
Bereich wollen wir weiter ausbauen und unsere 
Beauty-Expertise, die individuelle Beratung 
und die wertvollen Kundenbeziehungen auch 
im virtuellen Raum weitergeben können. 

Der Fokus von unserem Geschäft wird aber 
ganz klar in unserem wunderschönen Laden 
an der Bahnhofstrasse bleiben, denn wir sind 
überzeugt, dass Kundennähe und exzellente 
Beratung von Mensch zu Mensch nie aus der 
Mode kommen wird.

Persönlich wünsche ich mir noch für lange Zeit 
die Parfümerie Osswald zu führen. Meine bei-
den Kinder Georgia (12) und Charlie (7) werden 
bestimmt noch viele Jahre für ihre selbststän-
dige Entwicklung und Entfaltung brauchen, be-
vor sie vor beruflichen Entscheidungen stehen.  
Wenn dann der Zeitpunkt kommt, zu dem ich 
mich gerne aus dem operativen Geschäft zu-
rückziehen will, wäre es sehr schön, wenn die 
Familientradition auch in die vierte Generation 
übergehen könnte. Mal sehen, was die Zukunft 
bringt… (lacht)

Ruby-Stella Stevens Tanja Dreiding Wallace
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Düfte sind oft stark vom Zeitgeist geprägt und verraten  

vieles über die gesellschaftlichen oder auch wirtschaftlichen  

Umstände über die Jahrzehnte. Beim Durchstöbern der  

Memoiren aus der 100-jährigen Geschichte der Parfümerie  

Osswald, haben wir für Sie die Kult-Düfte über die vergangenen 

 Jahrzehnte versammelt, sodass wir die letzten  

100 Jahre nochmals olfaktorisch revue passieren  

lassen können.

Die Kult-Düfte der  
letzten 100 Jahre

Chanel N   5o

1920

Chanel ist wohl das bekannteste Parfum der Welt und feiert gemeinsam mit  
uns ihr 100-jähriges Jubiläum. Nach den Erzählungen von unserem Gründer Boris Dreiding 

wurde dieses nicht nur bei uns in der Parfümerie Osswald verkauft, sondern sogar von  
der Kosmetikfirma von Boris hergestellt, um den Schweizer Markt zu  

beliefern. Noch heute ist der Duft bei uns erhältlich.
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Jean Patou – Joy 

1930

Während der Weltwirtschaftskrise Anfang der 30er-Jahre setzte der Modemacher  
Jean Patou der allgemeinen Depression ein Duft-Feuerwerk entgegen. Sein Parfum «Joy»  

wurde zum teuersten Duft der Geschichte – und durch geschicktes Marketing, einer  
der meistverkauften. Noch heute ist der Duft bei uns erhältlich.

Piguet – Fracas

1940

Kreiert wurde der Duft 1948 von der ersten prominenten Parfumeurin überhaupt,  
Germaine Cellier. Mit Fracas gelang ihr ein wahres Meisterwerk, welches von weiblichen 

Ikonen wie Marlene Dietrich und später Madonna getragen wurde und bis heute als  
wahrer Kult-Duft verehrt wird. 
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1950

1959 kreierte Jean-Paul Guerlain «Guerlain Vétiver», einen Herrenduft, in dem zum  
ersten Mal die aus dem Indischen Ozean stammende Vetiver-Wurzel zum Einsatz kam. Seither 

ist Vetiver aus der Parfumbranche nicht mehr wegzudenken. Das «Erstlingswerk» von Jean-Paul 
Guerlain gilt jedoch immer noch als zeitlos und ist bis heute eines der unumstrittenen 

Kult-Parfums im Herrenduft-Bereich.

Guerlain – Vétiver Dior – Eau Sauvage

1960

Eau Sauvage betritt 1966 die Bühne und stellte alles auf den Kopf. Unerwartet,  
unvergleichbar – es gleicht der Jugend, die sich mitten im Wandel befindet. Eine lebendige  
und aufgewühlte Jugend, die nach einer anderen Wahrheit sucht. Seine Kühnheit ist auch 

heute noch legendär. Mit beeindruckender Hartnäckigkeit hat Eau Sauvage gleich  
mehrere Generationen gleichermaßen begeistert. 
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1970

1977 wurde Opium in Paris vorgestellt und der Aufschrei konnte grösser nicht sein. Konser- 
vative und Anti-Drogen-Kommissionen gingen auf die Strasse und demonstrierten gegen den 
Verkauf des Duftes. Yves Saint Laurent selbst ließ es sich nicht nehmen, Opium 1978 mit einer 
gewaltigen Launchparty im legendären Studio 54 zu lancieren. Der Duft gilt als Symbol für die 

sexuelle Befreiung der Frau und steht auch für Yves Saint Laurents eigene sexuelle 
 Befreiung. Denn hier – im Studio 54 – outete er sich als homosexuell. 

Yves Saint Laurent – Opium Calvin Klein – Eternity

1980

Wer die 80er-Jahre miterlebt hat, der kennt diesen Duft, ob bewusst oder unbewusst,  
ganz bestimmt. Inspiriert wurde Calvin Klein zu dem Duft ETERNITY durch seine eigene 

Hochzeit. Als er sich entschloss seine ehemalige Designassistentin Kelly Rector zu heiraten, 
wollte er ihr ein ganz aussergewöhnliches Geschenk machen. Als Ausdruck seiner Liebe 
schenkte Calvin seiner Gattin einen antiken Ehering mit der Gravur «ETERNITY». Diese 

Glücksgefühl brachte er später mit ETERNITY in duftlicher Form auf den Markt.
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1990

Der ikonische Sternflakon des Damendufts «Angel» ist aus der Geschichte der  
Parfums nicht mehr wegzudenken und begleitet auch heute noch viele treue Anhänger- 

innen.  Die Spiritualität Muglers, seine Extrovertiertheit, seine Passion zum Bizarren,  
seine innerliche Schönheit, die Liebe sowie sein eiserner Wille, verleihen dem   

«Angel» seinen unumstrittenen Kult-Status. 

Thierry Mugler — Angel Frederic Malle — Cologne Bigarade

2000

Zur Jahrtausendwende stellte Frédéric Malle mit «Editions de Parfums» ein neues,  
einzigartiges Duftkonzept vor. Grosse Parfümeure kreieren einzigartige Düfte für ihn, welche 
unter deren eigenen Namen vertrieben werden. Eines der ersten Kollaborationen war dabei  

mit Jean-Claude Ellena, welcher mit Cologne Bigarade ein neues Kapitel in der  
Geschichte von Kölnisch Wasser schrieb und auch heute, 20 Jahre nach dem  

Launch, zu unseren Bestsellern gehört.
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20202010

Sucht man auf Instagram nach «#BaccaratRouge540» erscheinen über  
230’000 Beiträge von verschiedenen Nutzern. Dank dem unwiderstehlichen Duft  
und wohl auch der Macht von Social Media, hat es Baccarat Rouge damit definitiv  

zu einem Kult-Duft des letzten Jahrzehnts gebracht.

Maison Francis Kurkdjian –  
Baccarat Rouge 540 Xerjoff – Erba Pura

Diese moderne, köstliche Kombination aus mediterranen Zitrusfrüchten und süßem  
Obst, ist im aktuellen Jahrzehnt der absolute Bestseller. Ganz dem Zeitgeist entsprechend 

funktioniert dieser Duft völlig losgelöst vom Geschlecht und wird von unserem  
männlichen  und weiblichen Klientel gleichermassen geliebt.
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Du bist bereits seit Deiner Lehrzeit in der  
Parfümerie Branche und nachdem Du von 
1981–1987 bei uns gearbeitet hast, konnten  
wir Dich nach einer längeren Pause, 2017,  
wieder für uns gewinnen. Wie ist uns dies  
gelungen? 

Ich arbeite seit meiner Lehre in der Parfümerie 
Wyss in der Schönheitsbranche und kann auch 
heute noch sagen, dass ich diese Entscheidung 
niemals bereut habe und es mir auch heute 
noch extrem viel Freude bereitet, jeden Tag 
von schönen Dingen umgeben zu sein. In der 
Branche ist die Parfümerie Osswald mit ihrer 
langjährigen Tradition, dem exklusiven Sorti-
ment und der Expertise des Teams natürlich  
die erste Wahl. Auch das Team und der Um-
gang untereinander war mir immer extrem 
wichtig. 

Bei der Parfümerie Osswald fühle ich mich 
wertgeschätzt als Mitarbeiterin und auch als 
Mensch. Der wohl wichtigste Faktor, wieso mir 
die Arbeit hier nach wie vor so viel Freude be-
reitet, sind unsere tollen Kunden und der enge 
Kontakt zu ihnen. Über die Jahre baut man sich 
hier enge Beziehungen mit den Kunden auf, die 
manchmal auch zu freundschaftlichen Verhält-
nissen führen können.

Wie hat sich die Kundschaft über  
die Jahre verändert?

Allgemein würde ich sagen, haben wir ein 
breiteres Zielpublikum, welches wir heute 
ansprechen und mir persönlich fällt auch auf, 
dass sich sehr viele junge Menschen bei uns in 
der Parfümerie wohlfühlen und der Besuch bei 
uns am Samstagnachmittag für viele zu einem 
tollen Erlebnis wird. 

Ebenfalls merke ich, dass das Thema Schön-
heit und Gepflegtheit auch immer mehr Männer 
begeistert und sich die stereotypischen Muster 
diesbezüglich je länger je mehr aufbrechen. 
Auch das Team in der Parfümerie Osswald hat 
sich seit meiner Anfangszeit extrem verjüngt 
und wir haben eine schöne Kombination von 
verschiedenen Altersgruppen im Team. Ich bin 
immer wieder begeistert von unseren jungen 
Leuten, wie sie ihren eigenen Stil in der Be-
ratung finden und dennoch das hohe Mass an 
Professionalität und Fachexpertise, welches 
wir ihnen weitergegeben haben, beibehalten. 
Wir können jeden Tag viel voneinander lernen.

Was hat sich über die Jahre nicht verändert? 

Allgemein würde ich sagen, dass wir eine sehr 
treue, lokale Stammkundschaft haben, welche 
auch der Kern des langjährigen Erfolgs sind. 
So manche Kundin hat bereits mit ihrem Mami 

Motiviert seit 1981 
Ein Gespräch mit einer unserer langjährigen Mitarbeiterinnen

Unsere liebe Corinne Araujo stiess bereits im Jahre 1981, unter der Führung 
von Jago Dreiding, zum Team der Parfümerie Osswald. Nach einer längeren 

Unterbrechung ist sie nun seit 2017 wieder Teil des Teams. Wir haben sie 
gefragt, was sich seit ihrer Anfangszeit geändert hat, was gleich geblieben  

ist und lüften das Geheimnis, wie sie es geschafft hat, nach 30 Jahren  
nach wie vor umwerfend auszusehen. 

die Parfümerie Osswald besucht und gibt diese 
Tradition später an die eigenen Kinder weiter.
Auch der Standort an der Bahnhofstrasse 17 
ist, trotz steigenden Mieten und Konkurrenz-
druck aus dem Ausland, gleich geblieben, was 
mich besonders mit Stolz erfüllt. Auch unser 
breites Sortiment ist erhalten geblieben, wobei 
wir uns über die Jahre immer mehr auf exklu-
sive Nischendüfte und Pflegelinien fokussiert 
haben. 

Was war Dein prägenstes Kundenerlebnis  
in all den Jahren?

Das war wohl, als ich nach 30 Jahren Unter-
bruch wieder in der Parfümerie Osswald 
angefangen habe zu arbeiten und mich eine 
ehemalige Stammkundin von mir, bereits von 
der Eingangstüre aus, erkannt hat. Sie rief mir 
zu und war so begeistert, dass ich jetzt wieder 
hier bin. Danach war es so, als ob kein Jahr 
vergangen wäre seit unserem letzten Treffen. 
Diese Begegnung hat mich mit viel Freude er-
füllt.

Gibt es einen Duft, den Du bereits  
seit Deiner Anfangszeit trägst? 

Natürlich habe ich über die Jahre verschiedene 
Düfte getragen, bin dabei aber einem bis heute 
treu geblieben. Seit meiner Anfangszeit bei 
Osswald trage ich immer gerne den Duft Ombre 
Rose von Jean Charles Brosseau, welchen wir 
auch heute noch in unserem Sortiment führen. 

Welche Pflege hat Dir dabei geholfen,  
dass Dich Kunden nach 30 Jahren auf  
Anhieb erkennen? 

(lacht) Bei der Pflege sind mir Natürlichkeit 
und hochwertige Inhaltsstoffe extrem wich-
tig. Da ich zum Wallis einen sehr engen und 
persönlichen Bezug habe, überzeugen mich 
die Produkte von Alpeor. Im Team durften wir 
deren alpinen Kräutergarten einmal besuchen 
und ich war begeistert von der Umgebung und 
der Wirkung der Kräuter.

Auch die Marke JK7 nutze ich persönlich sehr 
gerne, da sie bezüglich Schönheit einen holisti-
schen Ansatz verfolgen, ihre Produkte zu 100% 
natürlich sind und in Hawai von Hand herge-
stellt werden.

1982: Corinne mit 
ihren damaligen 
Kolleginnen in  
der Parfumerie 
Osswald
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Das 
Osswald Team

Es erfüllt uns mit Stolz, dass wir innerhalb vom Osswald Team  

aktuell zusammengerechnet auf 179 Jahre Expertise zählen dürfen.  

An dieser Stelle möchten wir Ihnen gerne das Herzstück der Parfümerie 

Osswald, unser wunderbares, langjähriges Team, vorstellen.

Tanja Dreiding Wallace
Geschäftsführung

Selma Kunut
Sales Director

Claudia Meier
Deputy Sales Director

Christina Di Crescenzo
Fachberaterin

Arzana Sakipi
Fachberaterin/Lehrlings-

ausbildnerin

Birgit Salow 
Fachberaterin/ 

Schulungsleiterin

Corinne Schellenberg 
Fachberaterin

Anna Iacovo
Fachberaterin

Filipa Fino
In Ausbildung

Fathima Shariffdeen
In Ausbildung 

Drenusha Mehmedi
Kosmetikerin

Daniela Onorati
Buchhaltung

Ruby-Stella Stevens
Marketing

Thomas Nipkow
Webshop

Lara Brunner
Leitung Facial Spa

Lia Harris
Kosmetikerin/Stellv.  
Leitung Facial Spa

Viola Krüger
Kosmetikerin

Patrizia Marino
Kosmetikerin

Corinne Araujo
Fachberaterin

Nada Raphael
Fachberaterin

Nicole Barrak
Administration/ 
Fachberaterin

Melanie Venuto
Fachberaterin

Selina Cano
In Ausbildung
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Bahnhofstrasse 17 — 8001 Zürich — 044 211 20 30 — osswald.ch

Facebook: osswaldzh
Instagram: osswald_zh

Whatsapp: +41 79 125 66 77

Gerne beraten wir Sie auch telefonisch, 
über WhatsApp oder Social Media.


